
Tagung, 06. – 07.10.2014

Informationen und 
Anmeldung

Leitung:
Dr. Christopher Scholtz 
Gabriele Zander 

Mitveranstalter:
Im Dialog. Evangelischer Arbeitskreis für  
das christlich-jüdische Gespräch in Hessen 
und Nassau

Kooperationspartner:
Gefördert durch die Projektstelle der Refor-
mationsdekade der Evangelischen Kirche in  
Hessen und Nassau

Anmeldung:
Bitte möglichst bis zum 06.08.2014 an  
obut@evangelische-akademie.de oder unter 
www.evangelische-akademie.de

Teilnahmebeiträge /-bedingungen:
Tagungskosten inkl. Verpflegung
– bei Übernachtung im Einzelzimmer: 125 €
– bei Übernachtung im Doppelzimmer: 113 €
– ohne Übernachtung: 78 €

Ermäßigung für Studierende, Arbeitslose 
und Behinderte 50 %

Akkreditierung i.S. § 65 Hessisches  
Lehrerbildungsgesetz:
Für hessische Lehrkräfte ist die Veranstaltung 
beim Institut für Qualitätssicherung
Wiesbaden mit 1,5 Tagen akkreditiert  
(IQ-Angebot K003517/01479292).

Evangelische Akademie 
Frankfurt 
Haus am WeiSSen Stein
Eschersheimer LandstraSSe 567
60431 Frankfurt am Main
www.evangelische-akademie.de
obut@evangelische-akademie.de 
T	+49 (0) 69 . 17 41 526 – 16

Adresse

So finden Sie die 
veranstaltung
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Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Oberursel Bahnhof (S5, 17 Min. ab Hbf.) oder 
O.-Hohemark (U3, 40 Min. ab Hbf.) und ab Hohe-
mark Linienbus 50 Grävenwiesbach (bis Arnolds-
hain Forsthaus) oder Taxi-Shuttleservice 
(Tel. 06082 . 44 44 oder 0151 . 115 698 66)

Martin-Niemöller-Haus ARNOLDSHAIN
Am Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten

„ ... und er hinkte 
an seiner Hüfte“
Perspektiven 
jüdisch-
christlicher 
Bibelauslegung

Tagung
6. – 7. Oktober 2014



Ein großes Verdienst Martin Luthers ist 
es, die Bedeutung des Alten Testaments 
bewusst gemacht zu haben. Aber hat  
Martin Luther das Alte Testament anders 
gelesen als nur mit dem Deutungsschlüs-
sel „was Christum treibet“? Am Beispiel 
der Geschichte von Jakobs Kampf am  
Jabbok (Gen 32) fragt die Tagung zum  
einen nach der Leistung und den Grenzen 
der christologischen Auslegung des Alten 
Testaments durch Martin Luther. Zum 
anderen werden neuere Ansätze der 
Schriftauslegung vorgestellt, die nach der 
eigenständigen Verkündigungskraft der 
Hebräischen Bibel fragen. Christliche  
und jüdische Referentinnen und Referen-
ten werden sich gemeinsam dieser  
Aufgabe stellen.

Programm 

Tagung, 06. – 07.10.2014

AG 1

15.00 Uhr

17.00 Uhr

AG 2

AG 3

10.00 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.30 Uhr

14.30 Uhr

MOntag, 06.10.2014

Ankommen bei Kaffe und Tee

BegrüSSung und Einstieg ins Thema

Leistung und Grenze der chris- 
tologischen Auslegung des Alten  
Testaments durch Martin Luther
konkretisiert in seiner Auslegung 
der Jabbokgeschichte
Prof. em. Dr. Peter von der Osten-Sacken, Berlin

Mittagessen

Kaffee

Der Kampf am Jabbok: Kampf mit 
Gott? Kampf mit den Menschen? 
Von der Bedeutung jener Nacht,  
in der Jakob zu Israel wurde
Rabbinerin Dr. Elisa Klapheck, Egalitärer Minjan Frankfurt

Arbeitsgruppen

Mit Jakob am Jabbok
Schritte auf dem Weg zu einer  
Predigt über Genesis 32,23 – 33 
Pfarrer i.R. Wolfgang Drewello

Die Jabbokgeschichte im  
Religionsunterricht 
Dr. Carola Krieg

Das Grauen der Nacht, das Grauen 
des Morgens
Eine Geschichte von List, Betrug  
und göttlichem Segen. Die Jabbok- 
geschichte ausgeschrieben. Eine 
Schreibwerkstatt 
Dr. h.c. Ulrich Schwemer

Tagung, 06. – 07.10.2014

AG 4

19.30 Uhr

18.30 Uhr

9.00 Uhr

8.15 Uhr

9.30 Uhr

11.30 Uhr

13.30 Uhr

Jakob zwischen Gott 
und Menschen 
Szenen eines Kampfes
spielerisch nachempfunden 
Pfarrerin Gabriele Zander

Abendessen

„ ... du segnest mich denn!“ 
Jakob am Jabbok und anderen  
Orten in Bildern und Musik 
David Schnell, Pfarrer für die Arbeit am 
Museumsufer, Frankfurt 

Dienstag, 07.10.2014

Frühstück

Morgenandacht

Der Reichtum der Auslegungen 
alttestamentlicher Texte  
am Beispiel der Jabbokgeschichte
Prof. em. Dr. Rainer Kessler, Marburg

Auswertung der Tagung

Mittagessen

Ende der tagung

12.30 Uhr


